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Rückblick Wildregulation 2023  

 

Die Regulation des Rotwilds, der Gämsen und der Rehe im Rahmen der Jagd im offenen 

Jagdgebiet durch die Jägerschaft und der Regulationsabschüsse durch die Wildhut in den 

eidgenössischen Jagdbanngebieten ist seit Mitte Dezember 2023 abgeschlossen. Der Kanton 

Glarus verfügt seit Juli 2023 über vier eidgenössische Jagdbanngebiete, in denen aufgrund 

ihrer Grösse mit rund 18% der Kantonsfläche sowie ihrer Lage oberhalb von Dörfern und Sied-

lungen zum Erhalt des Schutzwaldes die Wildbestände teilweise reguliert werden müssen. 

Diese Regulationsabschüsse in den beiden Jagdbanngebieten Schilt und Kärpf führt die pro-

fessionellen Wildhut des Kantons, unterstützt durch freiwillige Jäger und Jägerinnen, durch. 

 

Tabelle: Im Jahr 2023 erlegte Wildtiere durch die Jägerschaft während der Jagd im offenen 

Jagdgebiet und der Wildhut (mit freiwilligen Jägern) während der Regulation in den eidgenös-

sischen Jagdbanngebieten sowie die Gesamttotale von 2020 bis 2022.  

Rotwild Stiere Kühe Kälber Total  Total ‘22 Total ‘21 Total ‘20 

Jagd  92 70 37 199 187 184 189 
Wildhut 11 28 23 62 88 83 105 

Total 103 98 60 261 275 267 294 

Gämsen Bock Geiss Jährling     

Jagd 283 163 63 509 497 497 496 
Wildhut 15 15 10 40 44 62 62 

Total 298 178 73 549 541 559 558 

Reh Bock Geiss Kitz     

Jagd 180 154 55 389 381 439 484 
Wildhut 4 5 5 14 19 35 28 

Total 184 159 60 403 400 474 512 

 
Im Weiteren erlegten die Jagenden 23 Steinböcke (11 Geissen, 12 Böcke) sowie 73 Murmel-

tiere.  

 


